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Der Einkaufszettel
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Es war ein früher Sonntagmorgen. Nico schlug seine Bettdecke beiseite und setzte sich auf die Bettkante. Er war kein Langschläfer und stand sonntags immer früh auf.


Deswegen hatte Nico vor kurzem von seinem Papa einen wichtigen Dienst übertragen bekommen, den Brötchenholdienst. Die Bäckerei war fünf Minuten von Nicos Haus entfernt.


Nico war sehr stolz auf seinen Brötchenholdienst, denn alle konnten nun sehen, wie groß er geworden ist.


Auch an diesem Sonntag huschte er leise in die Küche. Auf dem Esstisch lagen ein Einkaufszettel und das Geld.


Nico steckte den fünf Euro Schein in sein Portmonee und las den Zettel.


Verwirrt schaute er auf den Zettel und überlegte...
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Die Möhren


Eine Möhre? Beim Bäcker? Nico kam aus dem Staunen nicht heraus.


Hat sich sein Papa geirrt?


„Nimm einen Regenschirm mit“, hörte er in diesem Moment Papas Stimme aus dem Bad. „Es schüttet wie aus Eimern.“


„Alles klar“, antwortete Nico, während er immer noch auf den Einkaufszettel schaute. „Aber was meinst du mit den Möhren? Soll ich sie auch beim Bäcker kaufen?“


„Nein“, lachte Papa. „Beim Bäcker gibt es definitiv keine Möhren. Aber vielleicht kannst du welche bei Oma holen. Mama braucht sie für einen Eintopf für heute Mittag.“


„Ach so“, schmunzelte Nico und ging hinaus.


Die dunklen Wolken hingen tief über den Häusern und ließen kaum Licht hindurch. Nico öffnete seinen Regenschirm und lauschte einen Moment lang den Regentropfen, die auf den Regenschirm prallten und dann zu Boden fielen.


Regentropfen zu Regentropfen, dachte Nico und schaute auf viele kleine und große Pfützen, die sich überall breit machten und ihm den Weg versperrten.
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